
Schillerstraße: Radspur freigegeben
elektronische Zähltafeln am neuen Pop-up-Radweg sollen aufzeigen, wie das pilotprojekt angenommen wird

Wolfsburg. Die neue Radspur
auf der Schillerstraße ist freige-
geben, jetzt beginnt eine einjäh-
rige „Probezeit“ für Wolfsburgs
Radfahrer. Denn für die Stadt
stellt sich bei der Planung sol-
cher Verkehrswege die Frage:
Fahren überhaupt mehr Wolfs-
burger mit dem Fahrrad, wenn
mehr Radwege geschaffen wer-
den? Wie viele den zwei Meter
breiten „Pop-up-Radweg“ mit
75Zentimeter Puffer zuparken-
denFahrzeugen tatsächlichnut-
zen, sollen in den nächstenMo-
naten zwei Radzahlsäulen an-
zeigen.

Für den einjährigen Versuch
wurde eine Hälfte der Schiller-
straße Richtung Süden zur
Fahrradspur umgewidmet und
provisorische Bushaltestellen
gebaut. Dafür entfielen Park-
plätze, ein Taxi-Stellplatz und
der Abbiegestreifen von der
Schillerstraße in die Pestalozzi-
allee.

Bei Vertretern aus Politik und
Stadtverwaltung überwog nach
einer ersten Probefahrt der Op-
timismus die skeptischen Stim-
men. Geld aus dem Förderpro-
gramm „Perspektive Innen-
stadt“ habe den Pop-up-Rad-
weg möglich gemacht, freute
sich Erich Schubert, Ortsbür-
germeister Stadtmitte. Er fügte
aber auch hinzu, dass die Stadt
im Februar 2017 mit dem Leit-
bildRadverkehr 24Ziele formu-
liert habe, die bis 2025 erreicht
werden sollten. „Die Frage, die
sich mir stellt, ist: Schaffen wir
das bei der bisherigen Ge-
schwindigkeit wirklich?“, so
Schubert. „Aber es ist nach vie-
len Jahren des Stillstands end-
lich ein Anfang gemacht wor-
den.“

Ein Anfang mit Kompromis-
sen, denn auf der Schillerstraße
sind viele unterschiedliche Ver-
kehrsteilnehmer unterwegs.
Durch den Entfall der zweiten
Spur Richtung Süden bilden
sich besonders in der Hauptver-

kehrszeit Rückstaus. Auch mit
den Bushaltestellen sind noch
nicht alle glücklich, denn Bus-
fahrgäste müssen auf dem Weg
zur Haltestelle den Radweg
kreuzen. Besonders auf derMit-
te der Schillerstraße drängen

sich viele Fahrgäste auf kleiner
Fläche.

Karin Klaus-Witten vom
ADFC Wolfsburg sprach von
einem „großen Mehrwert“ für
die Schillerstraße, auch wenn
die Lösung mit den Bushalte-

stellen „suboptimal“ sei. „Wir
werden das positiv-kritisch be-
gleiten“, so Klaus-Witten und
appellierte an die Menschen,
den Radweg auch zu nutzen.
AuchElkeBraunvomVerkehrs-
club Deutschland sagt: „Es gibt
noch ein paar Schwachpunkte,
ansonsten finden wir die Rege-
lung gut.“

Wolfsburgs Stadtbaurat Kai-
UweHirschheide betonte, es ge-
he nicht darum, den Autover-
kehr aus der Stadt zu verdrän-
gen. „DerAnspruch ist ein gutes
Miteinander“, so Hirschheide.
Zusammen mit Ordnungsamt,
Verkehrsplanung, WVG, Be-
hindertenbeirat undVerbänden
habe man sich viele Gedanken
gemacht, um die Situation für
Fußgänger, Radfahrer und den
ÖPNV zu verbessern, aber auch
den Autoverkehr weiterhin zu
ermöglichen. Die Radspur sei
auch nur eine Teilaufwertung
für den Radverkehr. „Da müs-
sen sicherlich noch weitere fol-
gen.“

VOn Christian Opel

hier wird es oft eng: autofahrer, radfahrer, fußgänger und Busse
müssen sich den Platz auf der Straße teilen – die neue Spurfüh-
rung soll für mehr Sicherheit sorgen. foto: Britta Schulze
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